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Kurz e Ori g inalillitt e ilung e n 

Vorkommen des Grauen Langohrs , Plecotus austriacus 

FISCHER 1829, in der Lausitz 

Vo n DIETER HEID ECKE 

Biologische Station Steckby des Institut es für Lil nd schaft s fo rsch ~lI1 g und Natur

schutz Halle der AdL 

Mit 1 T .. bell e 

N .. ch de r Wiederentdeckung des Gra uen La ngoh rs. Piecollls atl slriacu s Fischcr 
1829. d urch BAU ER (1960) crschien es sinnvoll. die Bcstiinde cl :! r La ngo hren 
ern c:.tt a uf ihre Artzugehö rig ke it zu überp rü fen. PIECHOCKI (1957) unte rnim mt 
den e rs ten Vc rsuch eine r Zusammenfassung dei' Ergcbni sse für di e DD R. Das 
b:shcr geringe Zahlenma terial gab Anlaij, weitere Da ten hier aufzuführcn. In 
Hcrlll sdorf, Kr. Hoycrswc rda , wurde in eincm e hc maligen, heute al s Wohn
bloc1\ genutztcn j agdschloij e ine Langohr-Mumie a ufgefunden, di e de m Zoolo
g ischen Inst itu t Halle zugcleitet wurde. Die Dctermin :lti on ergab di e Zugehö rig
keit zu Plecolus llllslriaclls (vg l. PIECHOCKI 1967). 

Im Sommer 1966 wurde der Dachboden des j rlgdschlosses nach Flede rmä uscn 
abgesucht. Eine ge nilue Kon troll e wä hrend 4 Filllgaktio nell erbrachtc. d El Jj 
Graue Langohren , Piecollls a/l sl riaclIs, Abendseg ler. N y cla lus lIoctula. und 
Mausohren, Myolis 11Iyol i s. gcmcinsam dcn Dachbodcn bewohll ~n. In sgcsamt 
wurden rnindesl' 30 Exc mplare gcschätzt, da vo n '12 Gra ue Langohl'cn. 

Am 22. lind 24. J uli 1966 konntcn 2 Wcibche n mit <.lng esa ugten Zitzen und "I 
Mä nnchen von Plec:olll s (/uSl l'iacIIS, 1 Mä nnchc n vo n N y c:laills 1l0clllia und 2 
Mä nnchcn von M yOlis myot is mit dem Perlig ra n-Spannctz gefangcn werden . 
Das Japa nnctz crbl'achtc <:Im 27. und 29. Aug ust 1956 cin cn Fa ng von 7 Gra ucn 
La ngohren. 5 Weibchcll und 2 Mä nnchen. Ein Tcil der Ticrc \\'urclc gemesscn 
lind gcwogcn (5. Tab. 1). 

Dc r g rofjräumige, trockcnc Dachbodcn. zum WäschetrocknCIl gcn ut zt, di c nte 
dcn Langohrcn offensichtlich als Wochcnstubc und Sommcr-Wohnung. Tagsüber 
hicltcn sich die Flcd ermäuse in dcn Fugcn der Ba1kcnverbindungen auf, di c s ie 
C I. I Stundc vor Diimt1lcrungsbeg inn vcrlieJjcn. Bei völliger Dunkelheit warc n 
st ~ts mchrcrc ruhendc Ticre an den Balkcn direkt untcr dem First zu bcobHch
te:l. Delicbtc Hängepliit zc schicnen auch dic stcts Wilrlll cn Schorns tc ine zu se in . 
d:t s ich hi cruntc r di c gröJjtc n Kotanhällfllngen fandcn. Übel' Wintcr wird das 
Qua rticr von dcn Flede rmä uscn vc rlasscn. Eine Kontroll c a m 24. J anuar 1971 
crbrachtc einen negativen Bcfund, obwo hl im So mmcr 1970 noch zahl re iche 
Ch irop lercn vo n dcn Hausbewohncrll gesehcn wurden. 
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Gefangene, am Tage frei gelassene Langohren zeigten eine auffälligc Bin
dung an best immte Fluglinien im Bodenraum 7.wischen H Wohn H-Fuge im Ba l
kenwerk und Aus nugfenstcr. Auch wurde eine gewisse opt ische Or ient ierung 
der La ngohren bei Fangversuchen im Hellen vermutet (vg l. BAUER 1960). 
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